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Mit Macht zum Licht

aß dies alles nicht allein aus dem
Streben nach künstlerischer Sorgfalt
resultiert, sondern auch handfeste
ökonomische Interessen widerspie-
gelt - wer wollte es ihm verübeln in

einer Gesellschaftsordnung, die alles im
menschlichen Leben von der Wiege bis zur
Bahre dem Verwertungs- und Profitzwang
unterwirft? Keiner, der es sich in der freien
(?) Marktwirtschaft wohl sein läßt, sollte ei-
nem Künstler etwas von Idealismus vor-
schwafeln und ihm das stille Kämmerlein
nahelegen.

Das hat nichts damit zu tun, daß Stock-
hausen sich von Anfang an ohne Rücksicht
auf Zeitströmungen und Zeitereignisse sei-
nen künstlerischen Vorstellungen widmete
und diese mit Radikalität und Konsequenz
verwirklichte, so daß Heinz Klaus Metzger
mit Recht feststellen konnte, einige der
Werke Stockhausens aus den fünfziger Jah-
ren gehörten „zu den exzeptionellsten der
Musikgeschichte". „Kreuzspiel", „Kontra-
Punkte ", „Kontakte", vor allem aber
„Gruppen" und „Carre" sind solche Werke,
die man in der jetzt vorliegenden CD-Edi-
tion mit Spannung wiederhört, weil sie im
Strukturellen wie auch im Klanglichen ein
Niveau des Komponierens aufzeigen, das in
den folgenden Jahrzehnten nur selten er-
reicht wurde.

Die hier vorgelegten Aufnahmen stammen
größtenteils aus früher bei der Deutschen
Grammophon veröffentlichten Langspiel-
platten, dazu aus Rundfunkarchiven. Stock-
hausen wurde eine Zeitlang als eine Art
Hauskomponist bei der DG gepflegt; davon
hat man Abstand genommen und die Be-
stände des Backkataloges an den Komponi-
sten verkauft, der sie nun in eigener Regie
und auf CD wiederauflegt. Das hat für den
Benutzer den großen Vorteil, daß Stockhau-
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Der Komponist Karlheinz Stockhausen
(Jg. 1928) ist weltweit bekannt, spätestens
seit seinen monatelangen Auftritten im Ku-
gelauditorium des deutschen Pavillons bei
der Weltausstellung in Osaka 1970. Dazu ist
er auch als sein eigener Interpret häufig
tätig: als Dirigent, Klangregisseur am
Mischpult, als Mann ausgiebiger und uner-
bittlicher Vorbereitungen und Einstudie-
rungen. Nicht genug, verlegt er seit 1975
auch seine Werke selbst; nun ist er sogar un-
ter die Schallplattenproduzenten gegangen.

sen auch die Texthefte selbst betreut - und
hier leistet seine Edition Vorbildliches: aus-
führliche Werkkommentare, Tabellen, No-
tenbeispiele, Bilder, Strukturskizzen, ge-
naue Angaben zu den Aufnahmedaten und
Umständen der Produktion, wie man es so
umfassend bei CD-Editionen neuer Musik
bisher äußerst selten erlebt hat (obwohl die
editorische Betreuung bei der DG keines-
wegs schlecht war). Auch Verlagshinweise
fehlen nicht - wobei der Benutzer lediglich
resigniert feststellen muß, daß die Einspie-

lung der „Punkte" mit der angegebenen Par-
titur der Universal Edition (UE 13844) nicht
übereinstimmt - hier fand wohl nach Druck-
legung noch eine Überarbeitung des Werkes
statt.

Es ist jedem Hörer nun selbst überlassen,
die strukturell dichten Frühwerke Stock-
hausens wie „Zeitmaße" oder „Gruppen"
mit den durch kosmische Ideologien ver-
klärten späteren („Sirius", „Sternklang") zu
vergleichen und sie gegeneinander abzuwä-
gen. Der Komponist ist seit vielen Jahren
mit seinem siebenteüigen Opernzyklus
„Licht" beschäftigt; alle neueren Werke ent-
stammen diesem Umkreis, auch wenn sie als
selbständige Konzertstücke aufführbar sind
wie etwa das vorzügliche „Michaels Reise
um die Welt" aus „Donnerstag", eine Art
Trompetenkonzert. Anderes, wie seine di-
versen „intuitiven" Musiken, die dem Inter-
preten telepathische Fähigkeiten abverlan-
gen, oder die verzückt erotischen Solostücke
für Klarinette bzw. Flöte aus dem „Licht"-
Umkreis, scheint dem Rang des Zukunfts-
trächtigen eher fern zu stehen. Eine ab-
schließende Würdigung des ideologischen
Gebäudes, aus welchem sich „Licht" konsti-
tuiert, kann man getrost kommenden Gene-
rationen überlassen, ohne allerdings die
Skepsis gegenüber einer Heilslehre zu ver-
schweigen, die von allen wirklichen Welt-
problemen der Gegenwart so merkwürdig
wenig zur Kenntnis nimmt. Aber die Veröf-
fentlichung dieses kompositorischen Wer-
deganges ist in jedem Fall wichtig und not-
wendig; sie zeigt Maßstäbe auf, derer man
sich in post- oder postpostmodernen Zeiten
durchaus immer wieder vergewissern sollte.
Und ein Trend wird wieder einmal bestätigt:
Innovative Schallplatten werden heute
nicht von den Marktgiganten gemacht, son-
dern in den Nischen. Hartmut Lück

DISCOGRAPHISCHE HINWEISE
CD-Edition Karlheinz Stockhausen
(Stockhausen Verlag, Kettenberg 15,
D-5067 Kürten)

CD 1: Chöre für Doris, Drei Lieder
für Alt und Kammerorchester, Sona-
tine für Violine und Klavier, Kreuz-
spiel für Oboe, Baßklarinette, Klavier
und Schlagzeug.
CD 2: Formel für Orchester, Schlaf-
trio, Spiel für Orchester, Punkte für
Orchester.
CD 3: Etüde, Studie I, Studie II, Ge-
sang der Jünglinge, Kontakte (elek-
tronische Musik).
CD 4: Kontra-Punkte für zehn In-
strumente, Zeitmaße für fünf Holz-

bläser, Stop für Orchester, Adieu für
Bläserquintett.
CD 5: Gruppen für drei Orchester,
Carre für vier Orchester und Chöre.
CD 13: Kurzwellen für sechs Spieler
und KW-Empfänger.
CD 16: Mantra für zwei Pianisten.
CD 18: Sternklang für fünf Gruppen
(2 CD).
CD 19: Trans für Orchester (zwei Ver-
sionen).
CD 20: Am Himmel wandre ich... In-
dianerlieder für zwei Singstimmen.
CD 21: Ylem für neunzehn Spieler
(zwei Versionen).
CD 24: Tierkreis für zwölf Spieluh-
ren, Musik im Bauch für sechs

Schlagzeuger, Spieluhren und
Klangregie.
CD 25: Harlekin, Der kleine Harlekin
für Klarinette.
CD 26: Sirius für elektronische Mu-
sik, Trompete, Sopran, Baßklarinette
und Baß (2 CD).
CD 28: In Freundschaft, Piccolo,
Amour, Susanis Echo, Xi, Zungen-
spitzentanz, Flautina, Ypsilon, Ka-
thinkas Gesang für Flöte (2 CD).

Bis Ende 1992 sollen erscheinen: CD
7: Momente (2 CD), CD 22: Inori, CD
30: Donnerstag aus Licht (4 CD). CD
34: Samstag aus Licht (4 CD), CD 36:
Montag aus Licht (5 CD).

Eine gute Nachricht für Cordial-Ferienclub-Aktionäre

ein weiteres Clubhotel eröffnet in der Toscana.

Was ist es, das der Toscana ihren unverwechselbaren Reiz verleiht? Zypressen an sanften Hängen,
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